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Der Corchinas-Hügel: Die Siedlung 

Die Geschichte der Forschung hat die antike Stadt Cornus aufgrund der Fundstücke, die 

mit Sicherheit auf ein wichtiges Zentrum verweisen, immer auf dem Hügel von Corchinas 

angesiedelt (Abb. 1-2), am westliche Ende von Campu ’e Corra.  

 

 
Abb. 1 - Corchinas-Hügel, Ansicht von oben (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 2 - Corchinas-Hügel, Ansicht von oben (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Die punische Siedlung, auf die sich die Quellen beziehen, vor allem mit Bezug auf die 

Schlacht zwischen Sarden/Puniern und Römern im Jahr 215 v. Chr., wurde nie gefunden: 

An den Hängen der Anhöhe wurde jedoch importiertes Material gefunden, das auf eine 

phönizische Siedlung sowie einen nachfolgenden punischen Ort schließen lässt. Nach 

Meinung einiger Forscher wurden keine Strukturelemente der Stadt gefunden, da sie von 

den Römern als Bestrafung für den Aufstand zerstört wurden.  

Mit Sicherheit stammen die beiden Statuen aus der Kaiserzeit, die Inschriften, die archi-

tektonischen Elemente und die Mosaikfragmente, die im 19. Jahrhundert auf dem Hügel 

und in seiner Umgebung gefunden und die in einigen Fällen in anderen Bauwerken wie-

derverwendet wurden, von einem wichtigen römischen Zentrum. Es ist möglich, dass Cor-

nus während der römischen Periode zum Rand einer Kolonie erhoben wurde.  

Bei neueren archäologischen Untersuchungen kam eine Lebensphase zwischen dem 4. 

und dem 7. Jahrhundert ans Licht - gleichzeitig mit dem christlichen Komplex von Colum-

baris - deren Bauwerke diejenigen aus dem 2. Jahrhundert n. Chr. ersetzten. Diese letzte 

Phase wird durch eine große Zisterne aus Kalksteinblöcken belegt (Abb. 3).  
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Abb. 3 - Zisterne (aus: FANTAUZZI, DE VINCENZO 2013, S. 10, Abb. 15). 

 

Von Ende des 4. Jahrhunderts n. Chr. stammt hingegen eine Struktur aus opus caementi-

cium, verblendet mit einer Mauer aus großen Blöcken und interpretiert als Thermalge-

bäude (Abb. 4); aus dem 6. Jahrhundert stammen die Strukturen aus opus africanum im 

oberen Sektor der Stadt sowie ein Bauwerk mit Apsis, das mit der Friedhofsbasilika von 

Columbaris verglichen werden kann. 
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Abb. 4 - Scheidemauern des Bauwerks, das als Thermalanlage interpretiert wird 

 (aus: FANTAUZZI, DE VINCENZO 2013, S. 12, Abb. 16-17). 
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